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Design ist Politik. Das mag keine neue Erkenntnis sein, sie wird uns  
dieser Tage nur wieder sehr deutlich vor Augen geführt. Die größten 
Begehrlichkeiten der Geheimdienste wecken nämlich gerade die Unter-
nehmen, die mithilfe des Designs unser Leben beeinflussen. Die Pro-
dukte von Apple, Facebook, Google et cetera sind längst Synonyme für 
die Werkzeuge geworden, die uns unseren Alltag erleichtern: allzeit  
erreichbar, kontaktfähig und webwissend. Möglich wird dies durch neue 
Technologien und durch Designer, die um unsere Liebe zur Bequem-
lichkeit wissen: All-in-one-Geräte, die uns mit erhobenem Daumen per-
manent zu loben vorgeben und unseren Wissensdurst schnell löschen. 
Dass wir diese bequeme Erweiterung unserer Alltagserfahrung mit der 
Preisgabe unserer Daten bezahlen, wissen wir. Dass diese Daten nicht 
nur etwas über unsere Bequemlichkeit preisgeben, sondern potenziell 
auch etwas über unsere gesellschaftlichen, intellektuellen, politischen, 
sozialen und sonstigen Vorlieben, darüber sollten wir uns im Klaren sein.

Dass der Schutz der eigenen Daten und damit der eigenen Per
sönlichkeit aber offenbar die wenigsten kümmert, mag wiederum der 
Bequemlichkeit geschuldet sein, aber auch damit zusammenhängen, 
dass in der digitalen Welt die Distanzlosigkeit vorherrscht und uns dies, 
anders als in der physischen Welt, wenig stört. Ganz im Gegenteil  
scheinen Interfaces, interaktive Spiele und Apps sowie die möglichst 
smarte Verzahnung von physischer und digitaler Welt alle Bedenken in 
dieser Hinsicht aufzuheben. Grund genug also, den Erweiterungen 
durch immaterielle Realitäten unseren Schwerpunkt zu widmen (ab S. 26). 
Dennis Paul, Professor für Interaktion und Raum an der HfK Bremen, 
beschäftigt sich in seinem Beitrag mit dem „Widerhall“ des Digitalen in 
die physische Welt (S. 28). Im Interview sprechen wir mit der UdK- 
Professorin und Designforscherin Gesche Joost über ihr Spezialgebiet 
„Mensch-Maschine-Interaktion“. Und da sie seit Mai 2013 auch dem 
Kompetenzteam von SPD-Kanzlerkandidat Peer Steinbrück angehört, 
haben wir mit ihr natürlich auch über den jüngsten NSA-Skandal  
und über ihre politischen Ambitionen gesprochen (S. 34). Das Thema  
Meinungs- und Informationsfreiheit via Darknet hat Simon Ehses in 
seiner Diplomarbeit „Collective“ bearbeitet (S. 45). Jonathan Bell geht 
in seinem Beitrag der Frage nach, ob und wann wir unseren Autos das 
Steuer überlassen können (S. 46). Seit geraumer Zeit schon folgt die 
Funktion nicht mehr der Form, sondern geht ihre eigenen Wege. Unsere 
Bilderstrecke zeigt eine Reihe zurückbleibender Formen (S. 52). Digital
experte Harald Taglinger versucht uns schließlich davon zu überzeugen, 
dass das beste Interface keines mehr sei, dass wir vielmehr alle vom 
Wunsch erfüllt seien, „das Holodeck einzuführen“ (S. 62).

Last, but not least noch ein Hinweis in eigener Sache. Wir freuen 
uns sehr, Ihnen mit unserer nächsten Ausgabe, dem Jubiläumsheft 250, 
den angekündigten Relaunch unserer Zeitschrift präsentieren zu  
können. Freuen Sie sich mit uns auf die neue form, mit neuen Inhalten, 
neuem Layout und neuer Struktur – ab Oktober in Ihrem Briefkasten 
und überall dort, wo es Zeitschriften gibt. Bis dahin wünschen wir Ihnen 
viel Vergnügen mit der vorliegenden Ausgabe.

Stephan Ott, Chefredakteur

Design is politics. That might not seem like anything new, but it has been 
brought very clearly to our attention as of late. The all-consuming avarice 
of the secret services, for example, is awakened by exactly those companies 
that use design to influence our lives so much. Products from Apple,  
Facebook, Google and co. have long since become synonyms for the tools 
that make our everyday lives easier: permanently reachable, in social  
contact and web-informed. This has been made possible by new technolo-
gies and designers who understand our love of convenience particularly  
for all-in-one appliances appearing to give us a permanent thumbs-up of 
approval and quench our thirst for knowledge at the same time. We all 
know full well that the price we pay for these comfortable extensions of  
everyday experience is the disclosure of our own private data. It should 
also be absolutely clear that this data does not just reveal our own accom-
modativeness, but also potentially something about our social, intellectual, 
political and other preferences as well.

The fact that the protection of our own data, and thereby our own  
personalities, seems to concern so surprisingly few of us may be due to 
convenience, but also may relate to the lack of distance in the digital 
world. This is something that, in contrast to the physical world, seems to 
bother us surprisingly little. In fact precisely the opposite is the case:  
interfaces, interactive games and apps, as well as, the smart-as-possible 
interconnection between the digital and physical worlds appear to banish 
any concerns whatsoever in this respect. This is reason enough to dedicate 
the focal theme of this issue (from page 26) to augmentation through  
immaterial realities. Dennis Paul, Professor of Interaction and Space at 
the HfK Bremen concerns himself in his essay with the “echo” of the  
digital in the physical world (page 28). We interviewed UdK professor and 
design researcher Gesche Joost about her specialist subject: “human- 
computer interaction”, and since she is now a member of the advisory 
team to the SDP chancellor candidate Peer Steinbrück in Germany (as of 
May this year), we also naturally asked her about the recent NSA scandal 
and her political ambitions as well (page 34). With his graduation project 
Collective, Simon Ehses addresses the theme of freedom of opinion and  
information (page 45). Jonathan Bell asks when we will be ready to let our 
cars take the wheel and drive themselves (page 46). For quite some time 
now, function has no longer followed form, but has taken its own path. 
Our picture story shows a selection of forms that are getting left behind in 
the process (page 52). And finally the digital expert Harald Taglinger  
attempts to convince us that the best kind of interface is no interface at all 
and that what we are all really waiting for is for the holodeck to finally  
be invented (page 62). 

Last but not least, a bit of home news: With our next issue, the 250th 
anniversary issue, we will be delighted to present the relaunch of our  
magazine. Celebrate the new form with us, with new contents, new layout 
and a new structure – in your letterboxes, in the shops and to order  
online from October. Until then we wish you pleasant reading with the 
current issue.

Stephan Ott, Editor-in-Chief
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Troika, 2012; eine „räumliche Aufhebung der Ungläubigkeit, die unsere Beziehung zum Meta­
physischen in Frage stellt ... die Illusion bemächtigt sich nicht der Erfahrung eines Raumes, sondern 
erzwingt sie stattdessen wieder“; ortsspezifische Installation für Future Primitives, Biennale  
Interieur 2012, Kortrijk, Belgien, 30 m (L ) × 2 m (B) × 3,2 m (H), Linsen, Licht, Stahl und Aluminium. 

Troika ist ein in London ansässiges Studio, das von Eva Rucki, Conny Freyer und Sebastien Noel 
gegründet wurde. Sie verfolgen einen fachübergreifenden Ansatz und wechseln zwischen Skulptur, 
Architektur und zeitgenössischer Installation, um Fragen der Wahrnehmung und der Raumerfahrung 
auf den Grund zu gehen.

Troika, 2012; a “spatial suspension of disbelief which questions our relationship with the metaphysical… 
the illusion doesn’t usurp but rather re-enforces the experience of a space”; a site-specific installation 
for Future Primitives, Biennale Interieur 2012, Kortrijk, Belgium; 30 m (L) × 2 m (W) ×  3.2 m (H), lenses, 
lights, steel and aluminium.

Troika is a London based studio founded by Eva Rucki, Conny Freyer and Sebastien Noel. They employ 
a cross-disciplinary approach and intersect between sculpture, architecture, and contemporary  
installation to explore perception and spatial experience. 
troika.uk.com
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Unter dem Titel „transforming design“ lud  
das Münchner MaximiliansForum im Juni 
und Juli zu einer siebenteiligen Vortrags- und 
Gesprächsreihe ein. In Kooperation mit dem  
„cx centrum für interdisziplinäre studien“  
der Akademie der Bildenden Künste (AdBK) 
München waren am 19. Juni 2013 die beiden 
Gründer des Studios Formafantasma aus 
Eindhoven zu Gast.

„We just wander with naivity“, sagt Simone 
Farresin. Ein Satz, der Designern hierzulande 
wohl schwer über die Lippen ginge, der aber 
exakt die experimentelle (und erfolgreiche) 
Herangehensweise von Studio Formafantasma 
beschreibt. Farresin gründete 2009 zusammen 
mit Andrea Trimarchi das Designstudio in 
Eindhoven, nach ihrem gemeinsamen Studium 
an der dortigen Design Academy. 

Die Arbeiten der Italiener, die eigentlich  
Kommunikationsdesign studierten, sind vom  
Erzeugen neuer Zusammenhänge zwischen 
verschiedenen Disziplinen geprägt: So  
kombiniert beispielsweise Botanica (2012) 
Jahrhunderte altes botanisches Wissen mit 
dem heutigen negativen Blick auf Kunststoffe,  
während Turkish Red (2013), eine 17-teilige  
Seidentuchkollektion, die von der sogenannten 
Driessen Collection und der Historie der 
Farbe Türkischrot inspiriert ist. Das Unter
suchen und Neu-Zusammensetzen von  
Materialien stellt sich bei den beiden als ein 
wesentlicher Dreh- und Angelpunkt ihrer  
Arbeit heraus und dient vielen Gestaltern der 
jungen Generation als Vorbild. 

Diesem Gedanken folgend, lud das cx cen-
trum für interdisziplinäre studien der AdBK 
München das Studio Formafantasma im Juni 
2013 zu einem abendlichen Gespräch ein.  

Interdisziplinär in München

Formafantasma

Text: Ralf Josef

 

MaximiliansForum Vortragsraum/talk space, Munich; Licht- und Sitzinstallation/light and seating installation: Atelier Steffen Kehrle

Turkish Red: Formafantasma; Textielmuseum, Tilburg, 2013
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privaten Initiativen und schließlich dem  
Kulturreferat der Stadt bespielt. Das Atelier 
Steffen Kehrle gestaltete ihn mit Leuchtstoff-
röhren und portablen Sitzbänken aus Styropor 
für die Vortrags- und Workshopreihe „trans
forming design“ um, zu der auch das Gespräch 
mit Studio Formafantasma gehörte.

Die Veranstaltungsreihe bereicherte das 
quantitativ und qualitativ wachsende Design
umfeld der Stadt, ähnlich wie die leider nur 
temporäre Schaustelle der vier Museen der  
Pinakothek der Moderne, vor allem aber  
weit über das inzwischen jährlich stattfindende 
Aufblitzen der wirtschaftlich orientierten 
Munich Creative Business Week hinaus.

In June and July, Munich’s MaximiliansForum 
hosted a series of seven talks and discussions  
entitled “transforming design”. Among the guest 
speakers were the founders of Eindhoven-based 
Studio Formafantasma, who, on June 19th, took 
part in an event organised by the “cx centre for  
interdisciplinary studies” at Munich’s Academy  
of Fine Arts.

“We just wander with naivety”, says Simone  
Farresin, cofounder of Eindhoven-based Studio 
Formafantasma. One struggles to imagine a 
German designer using such a phrase, but it is 
an apt description of the experimental (and suc-
cessful) approach of this Eindhoven-based prac-
tice, which Farresin co-founded with Andrea 
Trimarchi in 2009 after they both graduated 
from the city’s design academy. 

The work of the Italian-born designers, who 
originally studied communication design, aims 
to create new connections between different  
disciplines: Botanica (2012), for instance, com-
bines centuries-old botanical knowledge with  
a response to today’s negative perception of plas-
tics, while Turkish Red (2013), a collection of  
17 silk scarves, was inspired by this historically 
important colour and by the Textielmuseum’s 
Driessen Collection. Exploring materials and 
putting them together in new ways is a key aspect 
of the duo’s work and something to which many 
of the current crop of young designers aspire. 

That fact inspired the cx centre for interdis-
ciplinary studies to invite Studio Formafantasma 
to take part in a talk in June this year. Based  
at the Academy of Fine Arts in Munich, the cx 
centre was founded in 2012 with the aim of sup-
porting the academy’s teaching via project work, 

2012 gegründet, unterstützt das cx die Lehre an  
der Akademie der Bildenden Künste München 
mit fachübergreifenden Projektarbeiten, Theo-
rieseminaren und interdisziplinären Vorträgen 
zu einem jährlich wechselnden Thema. „Macht 
des Materials / Politik der Materialität“ defi-
nierte dabei den Beschäftigungsschwerpunkt 
des ersten Jahres (form.de berichtete). 

In einer Kooperation mit dem Maximilians-
Forum, einem Kunstraum der Stadt München 
im Untergeschoss einer ehemaligen U-Bahn- 
Haltestelle, wurden die beiden Designer in  
diesem Kontext als „Neue Alchimisten“ vorge-
stellt. Der Raum an der Maximilianstraße 
steht seit über 30 Jahren für disziplinüber
greifende Kunst, wurde vom Lehnbachhaus, 

Charcoal : handgemachte Glasvase mit einem Einsatz aus  
Holzkohle / handmade glass vessel with charcoal insert,
Formafantasma, Vitra Design Museum, 2012Andrea Trimarchi und / and Simone Farresin mit Moderatorin / with moderator Karianne Fogelberg, MaximiliansForum, June 2013
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theoretical seminars and interdisciplinary talks 
on a different topic each year. “The power of 
material / the politics of materiality” was the 
central theme of its inaugural year. 

The cx centre’s talk, organised in conjunction 
with Munich’s MaximiliansForum, thus presented 
the two designers as “new alchemists”. The fo-
rum is an art space in a former subway beneath 
Maximilianstrasse that has been used as a venue 
for interdisciplinary art for over four decades, 
first by the Lenbachhaus art gallery, then by pri-
vate initiatives and finally by the city council’s 
culture department. For “transforming design”, 
the series of lectures and workshops of which the 
Studio Formafantasma talk was part, the space 
was fitted out with a fluorescent lighting installa-
tion and portable benches by Atelier Steffen 
Kehrle.

These events provide a further quantitative 
and qualitative boost to Munich’s design scene 
(as does the “Schaustelle”, a recent, but sadly 
only temporary, space created by the four  
Pinakothek der Moderne museums), enriching 
the design year beyond the confines of the  
now annual commercial showcase that is  
Munich Creative Business Week.
formafantasma.com 
adbk.de 
maximiliansforum.de

Botanica series : Formafantasma, Plart Foundation, 2011

„Neue Alchimisten“ / “New Alchemists” Formafantasma, MaximiliansForum, June 2013
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Heinz Krug (†) fortgeführt. 

Founded as “Internationale Revue” in 1957 by Jupp Ernst, 
Willem Sandberg, Curt Schweicher and Wilhelm Wagen-
feld. Continued 1972–1998 as “Zeitschrift für Gestaltung” 
continued by Karl-Heinz Krug (†).
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Die Staatliche Zeichenakademie Hanau

sucht zum 01. Februar 2014 eine/einen Produktdesignerin/Produktdesigner mit Hoch-
schul- oder Fachhochschulabschluss im Bereich Metallverarbeitung mit einschlägigen Erfah-
rungen in der Metallverarbeitung, idealer Weise Gesellenbrief als Lehrer/in der speziellen 
Gestaltungslehre Metallbilden, Entwurf in der Fachrichtung edelmetallgestaltende Berufe.
Die Vergütung nach Entgeltgruppen richtet sich nach dem Einstellungserlass vom 10.10.2008 ( ABl.11/08, S.519ff.)

Aufgabengebiete

•	 Vorwiegender Unterrichtseinsatz in der Berufsfachschule, auch im Rahmen des  
Dualen Studiums in Kooperation mit der Brüder Grimm Berufsakademie 

•	 Schwerpunkt Gestaltung
•	 Mitwirkung bei fachpraktischer Umsetzung der Entwürfe in Teamarbeit mit den  

Lehrkräften für Fachpraxis

Anforderungen

•	 Kenntnisse der Metallverarbeitung
•	 zeichnerische und gestalterische Fähigkeiten 
•	 Nachweis eigener gestalterischer Tätigkeit und deren Präsentation
•	 Erfahrungen im Modellbau und der technischen Umsetzung 
•	 Kenntnisse in CAD
•	 Fähigkeit u. Bereitschaft zur Einarbeitung in die Metalldrücktechniken
•	 Erfahrungen im Projektmanagement wünschenswert 
•	 Pädagogische Eignung 

Bewerbungen mit ausführlichen Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweisen und den üblichen 
Unterlagen werden bis zum 01. September 2013 erbeten an:

Landesschulamt und Lehrerkräfteakademie, Staatliches Schulamt für den Lahn-Dill-Kreis 
und den Landkreis Limburg-Weilburg, Frankfurter Straße 20-22 in 35781 Weilburg  
Bewerbungen von Frauen werden besonders berücksichtigt.
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